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/Comfort c/urc/i COM4®-Garn -
A/eue Mög//c/i/re/fen der Weiter-
Verarbeitung
/d/vYc/z //zzz/mzzz^V. 7?z7/er 77v///e A)vs7^/;/^ U >///<?;*//?//;: 67/

\/or ft/nf/ahren begann fl/efer c//e l/l/e/fen/erarbe/fi/ng von CO/W4®-6arn

zu untersuchen. Dama/s hat n/emanc/ geahnt we/che neue Mög//ch/ce/-
ten s/'ch h/eten werc/en. /nzw/schen wurden umfangre/che Tests und
l/ersucüsre/üen durchgeführt und dabe/ we/e Erfahrungen gesamme/f.
E/n Stre/fzug durch d/e versch/edenen l/erarbe/fungsprozesse ze/gt auf,
was zusammen m/f unseren Kunden, deren Garnabnehmern und m/t
Partnern /n der Text/Vmasc/ünen/'nc/i/str/e eranbe/tet wurde.

5pu/en

Der Spulvorgang bewirkt immer eine Verände-

rung der Garnstruktur, denn durch das Aufrau-

hen an Umlenkorganen erhöht sich die Haarig-

C5ffT4 Neue Möglichkeiten in der Weiterverarbeitung
Vergleich der Klammerneigung, Trockenteilfeld der Schlichtmaschine

Ring Spun Yarn
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keit der Garne. Die Zunahme an Haarigkeit bei

C0M4®-Garnen ist nach dem Umspulen um
SSä ^SöBMS8@BB288iiB^@8äiä8i vw^Yoiïçv' ' 'iViVtfié--', ..'-.v —;-=> „ ',,-vu > '",'1' v

C57H4-Schlichtkosten

Kosteneinsparung beim Schlichten und Entschlichten

USS/lbs. Garn[Kette]

0.35

0.30

über 50% geringer als bei konventionellem

Ringgarn.

Daraus resultiert auch, dass sich die Er-

höhung der Aufschiebe-Nissen auf ein Mini-

mum reduziert. Bei konventionellem Ringgarn

liegt der vergleichbare Wert zwischen 40 und

50%. Die Zunahme der Nissen beträgt bei den

C0M4®-Garnen nur 10 bis 20%. Ein grosser

Vorteil, da diese Garnfehler in den nachfolgen-

den Verarbeitungsstufen nicht mehr ausgerei-

nigt werden können. Nissen verursachen

Störungen beim Spulenablauf und sind im fer-

tigen Endprodukt unter Umständen als Fehler

sichtbar.

Zi/v/rnen

Für das Zwirnen von C0M4®-Garnen kommt

der Vorteil beim Spinnen nochmals zum Tra-

gen: Die bis zu 15% niedrigeren Garndrehun-

gen, die ohne Festigkeitsverlust möglich sind.

Daraus resultieren geringere Herstellkosten, so-

wie die Möglichkeit, neue, weichere Zwirne her-

zustellen. Der Einsatz von C0M4®-Garnen in

feinen Zwirnen bietet einen weiteren Vorteil:

Der übliche Gewichtsaufschlag auf die Garn-

feinheit, der durch das Sengen ja abgebrannt

wird, ist nicht mehr nötig. Das bedeutet Roh-

Stoffeinsparung von 6 bis 10%. Auch der Um-

spulprozess, der normalerweise notwendig ist,

um den Gasierstaub vom Zwirn zu entfernen,

entfällt.

5fr/c/cen

Die ursprünglich bekannten Vorteile von

COM4®-Garnen; Festigkeit und Kompaktheit,

gehören nicht zum Anforderungsprofil von

Strickgarnen. Fehlende Deckkraft wurde sogar

als Nachteil angesehen. Vor ungefähr zwei Jah-

ren war der Einsatz von COM4®-Garnen daher

noch sehr beschränkt.

/I/;/; 7: /;cv fe/rzzetoz 67-.

v/rz'cAczz. Az'/z/w oA/zev reofe /?zz7 6ÖA/Y®-6zzrzz

Heute werden COM4®-Garne vermehrt in

der Strickerei eingesetzt. Die niedrigere Pilling-

neigung sorgt für gute Gebrauchseigenschaften.

Ausserdem sind heute modische, glatte Stoffe

mit klaren Maschenstrukturen sehr gefragt. Zu-

dem ist der Abrieb von COM4®-Garnen durch-

schnittlich um 30 % geringer. Dadurch werden

bessere Laufeigenschaften und bessere Qualität

erreicht. Denn Faserflug und Öl können sich

nicht zu Flugbatzen verbinden, welche spora-

disch in das Gewebe eingestrickt werden und zu

Faden- und Nadelbrüchen führen können.

Abgesehen davon wird auch die Kontami-

nierung der Gestricke auf den Nachbarmaschi-

C57ÎW' in der Weberei
Gewebereissfestigkeit Kette roh und bügelfreie Ausrüstung
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nen mit farbigen Fremdfasern vermindert. Der

Verschleiss an Führungselementen, Nadeln und

Platinen sinkt durch den geringeren Reststaub-

gehalt in den C0M4®-Garnen.

Sc/7//c/7ten

Bei Untersuchungen an der ETH-Zürich bezüg-

lieh Klammerneigung wurde festgestellt, dass

deutlich weniger und schwächere Klammerer-

eignisse beim C0M4®-Garn auftreten. Dies

wurde auch bei Messungen im Trockenteilfeld

der Schlichtmaschine bestätigt. (Abb. 1) Hier ist

die geringere Klammerneigung der COM4®-

Garne, und die daraus resultierende bessere

Teilbarkeit der Fadenschar, sehr gut zu erken-

nen.

Der Grad der Beschlichtung kann gegen-

über gleichartigen Artikeln aus konventionel-

lern Garn deutlich reduziert werden. Die mögli-

che Reduktion ist artikelabhängig und liegt in

der Regel zwischen 10 und 6ü%. Somit werden

Kosten für das Schlichten und in der Folge für

das Entschlichten eingespart. Gleichzeitig wird

die Umwelt weniger belastet (Abb. 2).

1/l/eben

Beim Weben kann mit Vorteilen in zwei Berei-

chen gerechnet werden. Trotz des geringeren

Beschlichtungsgrades sinkt das Fadenbruchni-

veau aufgrund der geringeren Streuung der

Festigkeit ab, was die Wirtschaftlichkeit deut-

lieh verbessert. In vielen Fällen kann mit einer

Reduktion der Fadenbrüche von 2 bis 3 Still-

ständen pro 100000 Schusseinträgen gerechnet

werden.

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen kom-

men auch ein verbesserter Warenausfall und

ein brillanterer Lüster zum Tragen. Hierdurch

sind neue Konstruktionen und Artikel möglich,

die bis vor kurzem undenkbar waren.

>4 usrüs ten/l/erec/e/n

Das höhere Arbeitsvermögen der GOM4®-Garne

ist nach allen Weiterverarbeitungsstufen im fer-

tigen Stoff noch vorhanden. Dies ist speziell bei

bügelfrei ausgerüsteten Hemdenstoffen ein

grosser Vorteil, da durch diesen Veredelungs-

prozess Festigkeitsverluste von bis zu 50% eut-

stehen können (Abb. 3).

Bei bedruckten Stoffen ermöglicht die be-

sondere Garnstruktur der COM4®-Garne eine

bessere Farbaufnahme (Abb. 4). COM4®-Artikel

behalten daher auch nach häufigem Waschen

ihr attraktives Aussehen. Die glattere Ober-

flächenstruktur des Garnes wirkt sich allge-

mein positiv auf den optischen Warenausfall

aus. Die gegenüber konventionellem Garn

höhere Farbbrillanz stückgefärbter Artikel und

die klareren Strukturen bedruckter Stoffe erge-

ben einen attraktiven Warenausfall.

Texti/prä/ung von COM4®-Garnen

T/cwtf CtaY, A7c/cr 7&r//fo lUmAr/Az/r 67/

ße/ c/er Fnfw/c/r/ang i/on Sp/nnmascbmen /sf es nofwend/g, mög//c/7sf
we/e Parameter untersuchen zu /rönnen. Daher n/erc/en /m Prüf/abor izon
P/eter modernste Prü/e/nr/chfungen e/ngesetzf. D/eses Prüf/ahor steht im

• •

L/br/gen auch für d/e l/nfersi/cbimg von Tests mit Mafer/a/ unserer
Kunden /n unseren Kundensp/nnere/en zur Verfügung.

Prüfgeräte
Der Uster Tester 4 (UT4) von Zellweger erlaubt
mit Hilfe neuer Module neben der kapazitiven
Methode auch optisch die Ungleichmässigkeit
und die Garnform (Shape) zu bestimmen. Ne-
ben dem ebenfalls optischen Haarigkeits-Modul
erfasst der OI-Sensor optisch auch Schmutzteile
im Garn.

Zudem steht der Garnstrukturtester von
Zweigle zur Verfügung. Er misst ebenfalls op-
tisch die Ungleichmässigkeit und Imperfek-
tionen.

Die Untersuchungen des COM4®-Garns

zeigten, dass die besondere Struktur des Garns
von den verfügbaren Messmethoden - kapazitiv
und optisch - deutlich unterschiedlich beur-
teilt wird. Die Werte korrelieren, sind aber nicht
absolut vergleichbar. Aus diesem Grund ist eine
Angabe der verwendeten Messmethode zusätz-

lieh nötig, um die Resultate korrekt zu inter-

pretieren.

5chmi/tzanfe//e im Garn

In einem Versuch wurden aus Baumwoll-Band

mit vier unterschiedlichen Auskämmraten

(15,2, 18,0, 20,7 und 23,6%) Flyerspulen her-

gestellt, die zu konventionellem Ringgarn und

zu C0M4®-Garn in drei unterschiedlichen

Garnfeinheiten ausgesponnen wurden (Ne 20,

30 und 40). Dadurch standen je 12 verschiede-

ne Garne zum Vergleich zwischen konventio-

nellem Ringgarn und COM4®-Garn zur Verfü-

gung.

Mit dem OI-Sensor des UT4 wurde der im

Garn verbliebene Staubgehalt ermittelt. Staub

ist gemäss ITMF ein Trashteil <500 pm. Es

zeigte sich, dass das COM4®-Garn jeweils etwa

10 % weniger Staubpartikel enthält als das kon-

ventionell gesponnene Ringgarn. Es ist zu er-

warten, dass sich diese Staubreduktion positiv

in der Weiterverarbeitung auswirkt (Abb. 1).

Faserabr/eb

Durch die stärkere Einbindung auch der Rand-

fasern in den Garnkern wird nicht nur eine

deutlich geringere Haarigkeit beim COM4®-

Garn erzielt, auch der Faserabrieb ist im Ver-

gleich zu den konventionellen Ringgarnen

deutlich geringer.

Die mit dem Stafftester (Garn-Garn-Rei-

bung) ermittelten Abriebwerte zeigen eine bis

zu 50%ige Reduktion gegenüber konventionel-

lern Ringgarn. Mit feiner werdender Garnfein-

UT4-0I: Staubpartikel in Ringgarn und
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